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Es letschts Wort vom Redakter

Mir hei au i dere Nummere für en Otto von Greyerz
vil Biträg i der Schriftsprach.
Aber es isch nit andersch gange. Das wärde üsi liebe
Läser und Mundartfründe begryfe. Es goht jo um die

gueti Sach.

Es grosses Vergältsgott ghört no aline Syte.
Do hei mer mol der Nationalrat Walo von Greyerz,
Suhn vo üsem Sprochmeischter, wo mer vo Afang
a z Hilf cho isch mit Schrifte und guete Rotschläg.
Der Herr Profässer Dr. Paul Zinsli isch so fründlig
gsi und het mer s Manuskript vom Profässer Dr.

Baumgartner gäh.
E gfreuti Understützig hani bym Herr Diräkter Dr.
Lang vom Francke Verlag z Bärn gfunde.
Z danke hani für die schöne Byträg vom Herr alt
Staatsanwalt Adolf Bähler und vom Bärndütsch-Dich-
ter Emil Balmer. So macht eim s Schaffe Freud und
me opferet d Zyt gärn für üsi schöne Ufgab.

B. J.
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